
Neues Höhenmodell

Zunächst wurde das hin-
terlegte Höhenmodell ausge-
tauscht. Das Satellitenmodell 
mit einem Abstand der einzel-
nen Höhenpunkte bis zu 90 m 
war einfach 
zu grob. Spe-
ziell im Kalk-
g e b i r g e  m i t 
seinen bizarren 
Formen model-
lierten sich die 
Gipfel nur sehr 
dürftig heraus. 
Das aus einem 
Höhenlinienplan 

erstellte neue Modell erlaubt 
es, direkt Hangneigungen zu be-
rechnen, und auch die Höhen-
profile entlang von Tracklinien 
geben genaue Auskunft über 
Steigungen und Gefälle.

Karte oder  
Luftbild

In den topo-
grafischen Kar-
ten ist der Ver-
lauf von Wegen 

und Steigen dargestellt. Beim 
Abfahren mit der Computer-
maus kann die geplante Tour als 
Tracklinie abgespeichert wer-
den und interessante Daten, 
wie Länge, Höhenunterschiede 
und Neigungsverhältnisse auch 
einzelner Wegsegmente kön-
nen in einem Höhenprofil an-
gezeigt werden. Tracks sind auch 
mit Luftbildhintergrund zu be-
trachten. Die schwarzweißen 
Luftbilder sind Fotografien der 
Geländeoberfläche, die geome-

trisch entzerrt und als Orthofo-
tos passgenau auf das Höhen-
modell aufgesetzt wurden. Die 
Auflösung von 2 m/Pixel ge-
währleistet die eindeutige Iden-
tifizierung einzelner Häuser auch 
in dicht verbauten Ortschaften. 
Das Abfliegen eines Tracks in 
der dreidimensionalen Luft-
bildlandschaft lässt uns in die 
virtuelle Welt eines Piloten im 
Cockpit einsteigen. Die Darstel-
lung ist sehr realistisch und bietet 
uns schon einen Vorgeschmack 
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Der fotorealistische 3D-Flug mit „schwebenden Namen“ ist das Highlight der dritten 

Ausgabe der DVD „Alpenvereinskarten Digital“. 

Upgrademöglichkeit im OeAVshop.at um EUR 49,80 (statt 79,00) bei Rückgabe der 

DVD-Version 2 bis 31.3.2010

Berichte | Karten digital

DVD-3
Die Landschaft im Wohnzimmer

Die zweite Ausgabe der DVD „Alpenvereinskarten Digital“ punktete vorwiegend mit der 
Flugsimulation durch die dreidimensionale Kartenlandschaft. Anhand der Position des 
Mauszeigers manövrierte man das virtuelle Flugzeug durch das Hochgebirge oder ließ es 
eine Tracklinie entlang abfliegen. Die dritte Ausgabe der DVD sollte natürlich noch mehr bie-
ten! Unser Hauptaugenmerk galt der Verbesserung des Kartenreliefs hin zu einer möglichst 
realistischen, naturgetreuen Darstellung der Landschaft.

DI Herbert Schirmer, Alpenvereinskartografie



auf das bevorstehende Berger-
lebnis. Als Orientierungshilfe 
können bei Annäherung Berg-, 
Alpenvereinshütten- und Orts-
namen als schwebende Schriften 
eingeblendet werden. Luftbilder 
aus Italien und der Schweiz stan-
den uns leider nicht zur Verfü-
gung. In Österreich hingegen ist 
zwischen Gesäuse und Silvret-
tagruppe ein flächendeckender 
Luftbildstreifen, der alle Karten-
gebiete inkludiert, auf der DVD 
enthalten.

Besonderes Interesse wird die 
Sonnenscheinsimulation bei 
Skitourengehern wecken. Nach 
Eingabe von Datum und Uhr-
zeit werden die Beleuchtungs-
verhältnisse im 3-D-Modell 
dargestellt und erlauben Rück-
schlüsse auf die Schneeverhält-
nisse. Ein Schieberegler ermög-
licht stufenlos den Tageslauf der 
Sonne zu simulieren.

Neues aus der  
Trackbibliothek

Wesentlich benutzerfreund-
licher ist bei der neuen Ausgabe 

der DVD das Arbeiten mit der 
Trackbibliothek. Gleich beim 
Öffnen fällt auf der rechten Seite 
des Dialogfensters das erweiterte 
Angebot an „Buttons“ auf. Tracks 
können entweder selbst kreiert, 
aus der Skitourenbibliothek ent-
nommen oder vom GPS-Gerät 
oder PDA (persönlicher digitaler 
Assistent) heruntergeladen wer-
den. Bei gemessenen Tracks kön-
nen die Höhendaten direkt in das 

Höhenprofil einfließen und mit 
dem hinterlegten Höhenmodell 
verglichen werden. Unter „Lis
te“ sind die Daten wie Entfer-
nung und Höhe jedes einzelnen 
Trackpunktes abrufbar und jeder 
Punkt wird in Luftbild oder Karte 
angezeigt. Tracks können beliebig 
verbunden, aufgeteilt, umgekehrt 
und zum Laden auf GPS-Gerät 
oder PDA vorab reduziert wer-
den. Besonders komfortabel für 

rechts oben:

3D-Kartenlandschaft	

	

unten:

Track im 3D-Luftbild
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Anwender von „Google Earth“ 
aus dem Internet ist die direkte 
Übertragung und Visualisierung 
der Tracks per Mausklick.

Neue Karten

Im Jahr 2007 begann der 
Alpenverein sein Kartenpro-
gramm mit den „Bayerischen 
Alpenvereinskarten“ zu erwei-
tern. Die derzeit acht neuen Kar-
ten vorwiegend aus dem öst-
lichen Bereich der Bayerischen 
Alpen stammen vom Landes-
amt für Vermessung und Geo
information in München. Sie 
wurden mit einem Wegmar-
kierungsaufdruck und der Ein-
tragung von Schutzgebieten den 
Bedürfnissen des Bergsteigers 
angepasst. Die in der Papier-
karte enthaltenen „naturver-
träglichen Skitouren“ liegen als 
Tracks in der Schitourenbiblio-
thek vor. Auch hier in Bayern 
besteht die Möglichkeit, die 
Kartengebiete im dreidimensi-
onalen Luftbild zu durchfliegen.

In Österreich ist ebenfalls ei-
ne neue Karte erschienen. Das 
Lizenzblatt „Tuxer Alpen“ im 
Maßstab 1:50 000 vom Bun-

desamt für Eich- und Vermes-
sungswesen in Wien schließt 
die Lücke zwischen den Kitz-
büheler Alpen und der Karte 
„Innsbruck, Umgebung“.

Durch die zusätzlich angebo-
tenen Karten ist die Anzahl der 

Skitourentracks auf fast 2.400 
angestiegen und die Namenda-
tenbank mit Suchfunktion be-
inhaltet nun 50.000 Einträge.

Noch ein kleines Zuckerl für 
Hüttenbesucher: Die einblend-
baren Hüttensymbole erlauben 

bei Internetanbindung einen 
direkten Zugang zur jeweiligen 
Hüttenseite der Alpenvereine 
mit den stets aktuell gehaltenen 
Informationen.		  n
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oben:

Berg-, Orts- und Hüttennamen erleichtern die Orientierung im 3D-Luftbild		

rechts:

Der QR-Code (siehe S. 63) verlinkt auf ein Video über die Karten-DVD-3

unten:

Das Höhenprofil informiert über Länge, Höhenunterschiede und Neigung entlang eines Tracks	


